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Nicht wollen ist der Grund,
nicht können nur der
Vorwand. Seneca

Notstand der Natur

Die Astronauten, um die Erde kreisend oder auf dem Flug zum Mond,

priesen die blaue Schönheit der Ozeane. Der weit entrückte, satt-

farbene Erdball, mit Wolkenbändern gesprenkelt, wirkte paradiesisch

auf selbstvergessene Betrachter im Weltraum. Ein anderer Held

dieses Jahrhunderts aber sah anderes als die blaue Schönheit der

Ozeane: Als Thor Heyerdahl mit seiner «Ra» den Atlantik
durchsegelte, stieß er auf fünf Gebiete, in denen das Wasser voller schwammiger,

asphaltartiger Substanzen war. Der Forscher sprach von der

zunehmenden Verschmutzung der Meere als einem Existenzproblem

der Menschheit von morgen.

Aber nicht nur die Meere sind - mit klar erkennbaren Folgen -
gefährdet, auch und noch in einem weit alarmierenderen Ausmaß die

hoffnungslos überfordernden Binnengewässer in den

Zivilisationslandschaften. Die Bedrohung des Lebenselementes Wasser indessen

ist nur Bestandteil einer umgreifenden Kalamität: Es gibt den

weltweiten Notstand der Natur. War früher von lokalen Katastrophen

zu reden, die einzelne Landstriche mit großer Gewalt heimsuchten,

so ist jetzt eine neue, wahrhaft erschütternde Dimension sichtbar:

Industrielle Abgase haben in den Vereinigten Staaten ganze riesige

Wälder unrettbar versengt und zum Siechtum verdammt. Es sind

nicht nur verschmutzte Buchten zu konstatieren - ganze Seen verderben

und ihre Ufer veröden. Die Industriestädte, unter Glocken

giftigen Dunstes und als Lärmkonzentrate vegetierend, sind zu An-
siedlungen der Unwirtlichkeit geworden. Wir haben es nicht mehr mit
lokalen, wir haben es mit globalen Zusammenbrüchen zu tun.

Mit seiner Umwelt aber ist auch der Mensch - direkt und elementar

- gefährdet. Diesen Befund breitet ein Buch aus, das mir seit

Wochen keine Ruhe läßt. Sein Titel: «Natur in Not - Gefahren der

Zivilisationslandschaft». Sein Autor: der Zürcher Geograph
Professor Emil Egli. Erschienen ist dieses Buch im Berner Verlag Hallwag.

Nie zuvor ist mir auch nur im entferntesten so schmerzhaft klar
geworden, was sich mit dem unbekümmerten Ausbruch des Menschen

aus der Schicksalsgemeinschaft ereignet hat, die ihn mit seiner natürlichen

Umwelt verbindet. Emil Egli zeigt mit eindrucksvollen Belegen,

wie weit die Raubwirtschaft an der Luft und am Wasser gediehen

ist, und wie eine Welt sich ausnimmt, in der nicht mehr das Geräusch

die Stille durchbricht, sondern in der es im nahezu unablässigen
Geräusch noch zufällige Augenblicke der Stille gibt.

Dieser Appell, wahrhaftig, geht uns alle an: der Natur um des

Menschen willen human zu begegnen.
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